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Die olerſchleſiſche 
Frune. 


Paris, 28. Auguſt. (Dat.) Infolge Mehere 
elnfunft zwiſchen den in Paris wellenden Mit⸗ 
gliedern des Völferbundrates wurddn geſtern Be⸗ 
mühungen unternemmen, um Qulnones de Bean ine 
Uebernahme der Miſſten eines Berſchlerſtalhers in 
der oberſchleſſſchen Frage zu bewegen. Die Barifer 
Blätter bedauern übereinſtimmend den Entichlug 
des Vertreters Spaniens, der allgemein gelobt wied. 
Mehrere Bläller bezeichnen Humaus als mulmaß⸗ 
lichen Nachfolger Ouinenes de Leauß. Die poliſf⸗ 
tiſchen Kreiſe Belgiens äußern die Anſicht, daß 
Humans eine nubedinzte Unparteilichkeſt des Urteils 
verblhege. 

Paris, 25. Außnſt. (Pat.) Orſand Tonfes 
tſerle heilte früy mit dem engſiſchen Botſchafter. 

Deuthen, 28. Auguſf. (Pat.) Wie ang 
Oppelir ſſemeldet wird, werden Die im Völkerbund 
vertretenen Staaten in den nähen Tagen ihre 
Vertteter wach Obseſchleſlen eutſenden, deten Auf 
gabe es ſeln wird, am Orte die Frage der Grenz ⸗ 
ſeftfetzung zwiſchen Polen und Denlſchland zu unter» 
ſuchen. In Oppeln wird Aufüug nächſter Woche 
die Ankauf einiger Vertreter Spanſens, und je 
1 Verbreters Japans und Chiu m 0 etwaktet. 


Friede zwiſchen 
Deutſechland und Amerika. 


Paris, 28. | Angaft. (Dat.) New Dort 
Dereld“ meldet aus Waſhiugton : Hughes überſandte 
dem Vertreter der Vereinigten Staaten in Berlin 
die lelegraphſſche Boll macht zur Unterzelchunug des 
veutiheamerikanifchen Frlede nssertrages. 

Werlin, 20, Auzuſt. (Bet.) Heute mittag 
wird in Berlin der deulſch=amerikaniſche Friebens⸗ 
vertrag ugtetzeſchuet werben. 

— 


Friedensſchluß zwiſchen 
Defterreich und Amerika. 


Wien, 25. Auguſt. (Pat.) Beftere wurde 
em Außenminiſterium vom Vertreter der Bere 
einigten Staaten Crazier und Kanzler Schober det 
riebensverltag zwiſchen den Vereinigten Staaten 
und der öfterrechiſchen Republik unterzeichuet. 


Die Miniſterkonferenz 
in Wiesbaden. 


Paris, 28. Auguſt. (Pat.) Briaub ken- 
ſerierte mit Loucher i verſchtebdenen Fragen inbe⸗ 
treff der Euiſchädigangen in natura, die Betatungs⸗ 
negenfland in Wiesbaden zwiſchen Voucher und Ras 
thenan fein werden, Lencher reit morgen nach 
Ülirobaden db, I 

Deut ſch· lett iſche Verhandlungen. 

Miga, 24. Augaſt. (Pat.) Offizielen letti⸗ 
ſchen Informationen zufolge schreiten die Acbeiten 
der deulſch⸗leltiſchen Haudelstemmiſſten rüſtig vor- 
wärts. In einigen Tagen iſt die Unterzeichnung 
bed, Haudelsverltages zu erwarten, obgleich noch 
Dieinungäperfähiedenheiten, beſtehen, die durch ole 
hohen Farderungen der Deutſchen werurjacht werben. 


Die Somjetregierung. 


Tr: Vertreter Widger Kopps Bralnay erklärte 
dem Notreipoitoenten der „K. A. Big.“ folgendes : 
Die Nachrichten, die in der deulſchen Peeſſe etzt 
wieder aufgetreten find und befagen, daß die Poſi⸗ 
tion der bolſchewiſtiſchen Regierung erschüttert jei, 
kind nicht eich tig. Vie lmeht kaun behauptet werden, 
daß die belſchewiſtiſche Regierung’ noch ale ſeit ihrem 
Beſiehen to lack geweſen it, wie im Augenblick. 
Zum erſtegmel arbeiten die Oppofllionsparteiem freie 
willig loyal und in degemfeiligent Vertrauen mit det 
Sowfettegleruug zufamimen. Das Hſifskomſter, das 
van der Regierung zur Bekämpfung der Hungerznst 
gebilder worden ist, zählt 63 Mitglieder, von oeuen, 
unt neun der kommuulſtiſchen Partei angehören. 
Troßbent denkt die caſſiſche Megierung noch nicht 
varan, ihre Dafie darch Hinzunahme nuſchldolſche⸗ 
wihtiliher Mezierungsmitglieder zu verbreiten, Der 
Moment hleizu ik noch icht gekommen. In dieſen 
Tape wird i Deutidland eine fechsgltedrige Kom. 
wiſſten eintreffen, die die Aufgabe, hat, in Europa 
und Kinerika für die Hüfsoktſen gegen die Hungerenet 
zu werben. Die Kontmiſſton, die unter Führung 
zes ſrüheren Dumupräjiventer Golowin reiſt, aud det 


w. 6. der raf Kolılaı und der bekünnte Mediziner) gierung einerſells 
Pioſeſſor Taraſſewiiſch wigehören, zählt keine Bol⸗ Streik und Verb 


tajeiraften " zu hen Mitgliedern. 
Zeichen zufar zu betrachten, daß die tuſſiſche Serwjet- 


ruf 


land gelangen zu laſſen. Es ıft en der deulſche, 


Vreife uchrſach erklärt warden, daß vie Hiltsaktien Verbandékommilſſon dem Minifterrat zur 


in ficht fürchtet, Nachrichten über die iuner⸗ 
chen Zutäude durch Nichtbolſchewiſten ius Yus- | chaften bekannt gegeben. 


Es iſt vas ale wir am 25, Auguſt 


lend 300 Mk. Anstand 
ieigenkliro, Reitbahn 8. 
Inter: Lach. iosk 


. 
Wolf. 


wegen der gereiitfeten zuffifihen Transportwerpalt⸗ 
niſſe relatis wertlos bleiben würde. Als während des 
leßten dolnſſchen Angriffes die ruſſiſche Republik in 
Gefahr geriet, gelang es troß sieſer Zerrſttung dle 
nötigen Tenppen an die Kriegsſchanpläge zu bringen. 
Diesmal wied die Helfsartion, da die ruſſiſche Regie 
rung ſämiliche Transportmittel in ihren Dienſt zu 
ſtellen beabſichtigt, auch gelingen. 


Die Flucht aus Sibirien, 


Zahlreiche Flüchtlinge Mad in oteſen Tagen ans 
Sibirien nach Eſban zurückgekehrt. Die adgenußte 
Kleidung und das fehr elende Ausſehen dieſer Leute 
ſprechen dafür, daß ſie das Elend bis zur Nelge 
durchgekoſtet haben. Dieſe Leute erzählen — mie 
wir in der „Eb. Stg.“ leſen — daß in der Unnge⸗ 
gend von Krabhnejarsſe die Witterung für den Gen 
kteideban in meſem Jahre eine ungewöhnlich aänflige 
geweſen iſt, aber daß auch doct eine Hangersnel zu 
erwarten ſel, well die Räleregierung die Saalen für 
das laufende Jahr im vorigen Herbſt von zen 
Bauern in „Aufbewahrung genemmen habe, in 
dieſem Brühlinge aber die Sant nicht wieder abgeben 
tounte, da das uuter freien: Himmel aufheſchüttete 
Geltelde verderben war. Nut die Wenigen haben 
füen können, die noch eine Saat beſeſſen haben. Im 
vorigen Herbſt ſeien auch stoße Fleiſchvorcäte auge 
legt worden, abet da cs an Sal und Sistelleru 
gefehlt habe, ſelen dieſe rieſigen Vortäte verfault 
und man habe fie in den Jeniſſei werfen müſſen. 
Bis Omsk eien noch vereinzelte Setreidefelder zu 
ſehen geweſen, von Disk bis Wiatka habe es nicht 
ein Mal grünes Gras, gegeben. Große Menſchen⸗ 
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Hanfen umlagern die Elſenbahnſtatlenen, am ven 
den Paſſagieten Abfälle zu erbeitelm. Von Wfakka 
an seien wieder Getreideſelder und Vieh zu fehen 
gewe ſen. 


Maxim Gorki an die Arbeiter 
reichs. 

Maxim Gorki wendet ſich in der „Humauits“ 
an die Arbeiter Franktelcht mit folgenden Schreiben : 

„Atbeſtee Ftaukteiche! Dem wubenglamen 
Willen der Geſchichte folgend vollführte die raſſiſche 
Arbeiterſchaft ein foziales Experiment, deſſeu Reſul⸗ 
tale Zußerſt lehrreich fr die Arbeiter der geſamte n 
zivilifterten Welt ſein werden. 

Henle droht der Hunger — die Folge einer 
niebageweſenen Dürre — diejen großen Verſuch zu 
unterbrechen; der Hunger kann die beſten Kräfte des 
Landes — Arbeiter, Gelehrte — bern lenz er wird 
gun berttauſeude von Kindern dem Tode preiägeben, 

Ihr — Vertreter einer Nation, welche feüher 
als alle anderen Völfer verſu hien, das Werk der 
fojlalen Gerechtigkeit zu verwirklichen, ihr — die Nach 
kommen der Kämpfer des Jahres 1848 — werdet 
die Notwendigkeit der Hüfelelſiaug dem kuſſiſchen 
Valle in dieſeu ſchrecklichen Tagen am beſten ver ⸗ 
stehen. Helft. Maxim Gorki. 

Das Moskauer Hilfstomitee 
wendet ſich, dem „Now, P.“ zufolge, in einem von 
Kamenew, Semalſchko, Kiſchkin, Katfler, Peokofo⸗ 
wii, Kotobom und Tſchertaſſom auterzeichneten 
Aufrufe au die Böller Europas und Amerikas. Das 
Komſtet betont nochmals den apolitiſchen Charakter 
der Organiſaklon, welche unter der Leitung des Noten 


Frauk - 


Der Eiſenbahnerſtreik in Poſen 


beigelegt! 


Pofen, 25, Anruf. 
Poranıy“ zufolge wirben 
Verhandlungen mit den 
on neuem eufgenemmen. 
zeigten die Parkelen keine 
11 übe sbends konnte man die Mein 
daß die Angelegenheit auf dem lolen 
bleiben wird. Der ergriff der Miniſter für öffent⸗ 
liche Arbeit aub ſoziale Hüclorge dus Wott. Er 
wies in ſelner Auſpracht auf die geradezu uube⸗ 
techenbaren Folgen zin, die die weitere Verlänge⸗ 
rung des Streiks nach ſich ziehen kaun And for» 
dete die Vertreter des Verbandes zum Ichten Male 
auf, die Erdeit unverzüglich aufzunehmen. Nach 
dieſer Auſprache schritt die Delegation zur Abftim« 
mung über die Reſolntlon in Sachen der Beſlegung 
des Strelks. In der um 11½ Uhr nachts flatt⸗ 
gefundenen namenliichen uns geheimen Abſtimmung 
erklärten ſich für die Reſsſutſon in Sachen der uns 


(Hat.) Dem „Kurier 
am geſtrigen Tage el 
ſtrelkenden Eiſenbahnern 
Den ganzen Tag über 
Nachglebigtelt und um 
jeſtſteſlen, 
inkt ftehen 


verzüglichen Wiederaufnahme der Arbelt 30 Stim- 
men uud gegen die Reſelufſen kaum 12 Stimmen. 
Auf dieſe Weiſe wurde die Meſelutien mlt Stim- 
meumehrpeit angenommen, Das im Schloſſe im 
Minifterium des ehem. preußlſchen Teilgebiels um 
11½ Uhr nachte anfgengmmene Prolefoll ſtellt fe: 
Die verſammelten "Vertreter des Eſſenbahuer⸗Be⸗ 
rufsverbandes, des Polniſchen Eſſenbahnerverbande! 
und der Polulſchen Berufs⸗ Bereinigung verpflichten 
ſich, die Arbeit auf den Siſenbahnen im Bezirk det 
Poſenſchen und Danziger Direktion in der gauzen 
Ausdehnung uuperzüglich amfzunehmen, Als Geund⸗ 
lagen der Exſſtenzaufbeſſerüng det Eſſenbahnange ⸗ 
ſtellten wurden die von den Verkrelern der Regie⸗ 
rung bvorgeſchlagenen Bedingungen angenommen. Vet 
der Unterzeichnung der Neſoluſon ſprach der Prä⸗ 
ſes det Poſenſchen Eſſentahn⸗Oftektlon Ing. Dar 
brzpezi, der bemerkte, daß die durch den Strelk ver⸗ 
urſachten Verluste einige Hundert Millionen Mack 
beiragen und ſprach die Hoffung aue, daß ähn⸗ 
liche Vorfälle ſich nicht mehr wiederholen werden. 
In Beantwerlüng verwahrte ſich der Bot ſitzende der 
Eiſenbahner⸗Delegatian gegen die Behauplung, daß 
der Streik einen politiſchen Hintergrund halle, 
worauf die gezenſeitigen Verpflichtungen unter⸗ 
zeichnet warden, Der Verkehr der Perſonenzäge 
wird genie um 2 Uhr wadın. und der nermale 
Verkehr der Güterzige ziunen drei Tagen gulgt⸗ 
nomen. 

Pofen, ‚25, Auguft. (Pot,) Die agemiſchte 
Streit- um Verbaudskommiſſſon der voluiſchen 
Eisenbahner und ger voluiſchen Berufs Bereinigung 
veröffentlichte folgenden Aufruf: An alle , örtlichen 
Kreiſe de Eſſeubahn⸗Verbände, an den polniſchen 
Eiſenbahner⸗Berdand an die Peluiſche Berufs. Ber 
einigung der Poſenſchen und Danziger Direktion : 
Infolge dec eczielten Verſtändigung zwiſchen der Re⸗ 

15 den Vertretern der geiniſchten 
ndstommiſſion andererſeitts, bitten 


um 2 Uhr fachmittags die 

Arben wieder aufzunehnen. Die don uns auge · 
nommenen Poſtulgte werden den einzelnen, Dxte 
Die nichtbe rückſichtigten 

Voſtulate werden von einer befonderen gemiſchten 
Einſicht 


unterbteitet. Bis zue Zeſt des endgülfigen Ueber ⸗ 
einem mens ſſt der Streit ale Beinelegt zu Dee 
Itachten. 

Warſchau, 25. Auguſt. (Pal.) Der Minifer- 
tat Deftätigte in ber heutigen anßerorbentlichen Sipung 
die von den Abgeſandten der Regierung den Elſen⸗ 
bahnangeſlellt en des früheren preußiſchen Tellgebiets 
in Poſen gemachten Zufagen, die zu einer voll ſtän⸗ 
digen Egntdterung des Ausſtandes geführt haben. 
Hierauf beſchloß der Minlitercar im Grundſaß eine 
Erwelteruug diefer Bediuguagen, die auf elne Bere 
deſſerung des Dafeius aller ſtaatlichen und Gilen. 
bahnangeſtellten im ganzen Sliaate mil Berä dfichti⸗ 
gung der Bellien Berhältniffe abzielen. 


Der Streik der Eiſendahnet in Poſen iſt end⸗ 
gültig beigelegt, der ‚materielle Schaden, det durch 
denſelben vernrſacht wurde, bleibt aber beſtehen und 
wird feine Folgen noch in langer Zeit kennzeichnen. 
Der Streit hatte keinen politiſchen, ſondern einen 
zeind wirlſchaftlichen Hintergrund und deshalb iſt es 
um ſe bedamerlichen, daß men ihn nicht vermieden 
belle. Unfere Zentralbehörden ſcheſuen immer nech 
nicht aus den Erfahrungen gelernt zu haben, 
ſonſt hätten ſie es ſicherlich nicht ſoweit 
laſſen, daß die Poſener Elſenbahnet zu dern 
Miltel, das ihnen zur Berſügnug fland, 
haben, Die Urſachen, die zu dem Streit 
ſind in der enormen Teuerung der 
ſuchen, die Teuerung hat im Laufe der letzlen 
chen im Poſeu'ſchen derackig zugenommen, 
Preiſe fait dieſelbe 
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führten, 
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20. Jahrgang. 


Kreuzes arbeitet und bittet alle Völker Europas und 
Amerikas ihm zu Hilfe zu eilen, 


Bölferbund und Notes Kreuz an Lltwinow. 


Vor einigen Tagen weilte in Riga, wie bereſts 
kurz berichtet, eine Delegation, deſtehend ans einigem 
Vertretern des Völkerbundes und mehreren Mile 
gliedern des Komitees des Juternatlonalen Roten 
Keruseh. Die Delegation ſeßte ſich mit Eitw ino 
in Verbindung und überreichte ihm ein Memoran⸗ 
dum, in welchem, dem „Now. P.“ zufolge, folgen» 
des mitgetellt wits : 

Das Inkernalſonale Rote Rreng erklärt ſich 
bereſt, der hungernden Bevölkerung Rußlauds die 
nötige Hilfe in erweiſen and wendet ſich au die 
Sowjetreglerung mit dem Erſuchen, dieſem Wunſche 
die nötige Beachtung zn ſchenken. Weiter wirr 
angeführt, daß die gegenwärtige Not in Rußland 
auſcheinend jo groß Tel, daß feeitwillige Gaben uſcht 
in der Lage ſein werden hiee Abhilfe zu un, wes⸗ 
halb eine ſtagtliche Hilfe des Auslandes uuwermeide 
lich ſel. Das Juferustienale Mette Artus etklätt 
ſich bereit, Sewſeteußlaab im Anslaude Kredite zun 
Zwecke der Hilfeleiftung für die dungtende Be⸗ 
völterung zu deſchaffen. Zum Schluß wird nech 
vermerkt, daß das Rote Kreuz ih der politiſch en 
Folgen diejer. engninellen Hilfstätigkeit bewußt iſt, 
iet die Linder nutz der Hungeränet in Rußland 
alt erſte Pflicht betrachtet aud deshalb die Sowjets 
reglerung er fucht, ſchnellſtens mitzuteilen, auf welche 
Art aus Weile ſich ihrer Anſicht nach, die Hllfa⸗ 
aktion peaktiſch verwirklichen laſſen wir. 

Eitwinow ſcheint richtig erkannt zu haben, 
welch ungehente Bedeutung der oben erwähnte Schritt 
des Interuatienalen Roten Kreuzes hat am Mh 
entſchloſfen daben, ſich nach Nepal zu begehen, um 
bereiib dort alt der Delegatlen del Inte kualienalen 


Rolen Krenzes zu verhandeln. 

Die abenerwähnte Delegaten bdeſteht aus ſol⸗ 
genden Perſouen: vom Internatſenaſen Boten 
Krenz die Herttn Feich, Mickey und Ehrenheld, 
von Boölterbunde die Herren Sorge und Gerwin 
und ven ber Jutetgellenslen Kinderhilfe Her 
Macken zit. 

Die Hilfe für Nuſſiand. 

Fig, 26. Auge. (Hat.) Zu Bering 
mit den ſu Miga erwarteten erſlen Trauspyerten ie) 
die Hungernden in Mußland, beſichtigte geſtern eius 
Delegation des Internallonalen Noten Kreuzes uud 
des amerlkaniſchen Hilfswerkes in Betzleltnag ed 
lettiſchen Wufenminifterd den Rigaer Hafen an 
fend ihn völlig geelguet für den Empfang gebß erer 
Transporte. 

Geſtern Tandete im Nigaer Hufen der ameris 
taniſche Dampfer „Otigets“ mit 0825 Suden 
Weizenmehl für die Haugernden in Mahlanı, 
Dieſer Tige wird ein Traucpert von 500, 0 Par 
Gelteide erwartet. In Meval ſollen 5 amerltanifdhe 
Schiffe mit Mehl eintreffen. 

Niga, 25, Auzuſt. (Pat.) Die Efinifäe 
Handelsgeſeilſchaft, eine dee größten hieſigen Koope⸗ 
rativen, hat mit den Volſchewiſten ein Abkommen 
in Sochen der Lieferung einer gebßeten Menge Wer 
treibe für Rußland geltoffen. 


DE Transporte rbältulſſe in Rußland. 
Riga, 24. August. (Pat.) Die lettiſche 


denn Preffe briugt Inſormallouen über die Trausport⸗ 
kommen verhältniſſe in Sewleltußland in Verbiudung mit 


der Frage der Hilfe für die Hungeruden in Ruß⸗ 
land. Nach den augenblicklichen Daten müßten zur 
der Hungernden mindeſtens 1 Million 
Pud Gerreide täglich heraugeſchafft werden, wozu 
Der augen ⸗ 


blichliche Zuſtand det Eiſenbahnen in Rußlaud ge⸗ 


öhe wie bei uus ertticht haben. 1105 gelt 
Der ate en seit ſich in einer ſehr ſchweren, Matter inbeſſen hüchſtens 10 Paar Züge in Betrieh 


geradezu verhäugnisvollen Lage, denn ſederſ neue Streit] aus, 


zu ſetzen. Am traurigſten fieht es im Wolgagebiet 


we nut die eine Linie Smolensk⸗Samaka ber 


geht eine neue Eebähung der Preiſe vach fi und nüt werden kann. 


dieſe find wiederum die Veraulaffung zu nenen 
Streiks. Troß dieſet bereits läugſt bekannten 
Tatſachen wurde zuſtändigen Orts nichts muter⸗ 
nommen, am einen Wandel zum Beſſeren herbe lzu⸗ 


übten. Im Gegenteil. Mit einem beſondere u 


Talent ſucht man in dem alten Fahrwaſſer weiter | Mülen eruaunt. 


zu ſchwim men und zieht abſolut keine Lehren au s 
den gemachten bitteren Erfahheungen. Das Finauz⸗ 
miniſterium drückt durch ermittlung der Darlehns⸗ 
kaſſe immer mehr die wertloſen Papierſcheine 


trägt» täglich und ſtündlich zur weiteren Eutwertun g f 


unſerer ſogenannten Mark dei, für die wir an der 
gestrigen Böeſe 2525 "Mark 
80 Mark für eine deutſche Mart zahlen mußten. 
Wenn das Finauzmiuiſtecium weiter in derſelben 
Weiſe mit dem Drucken von Papiergeld fortfahten 


wird, muß eine sollſtändige Entwertung unſeres 
„Geldes“ eintreten aut allen feinen ſchrecklichen 
Folgen, die Nußlaus in die Hände der Bolſche⸗ 


wiſten ausgeliefert bat. 
verhängnisvollen We ge, 


Noch iſt es Zeit, von dem 
der uns in den Abgtund 


Der Kampf mit der Epidemie in Rufjlond, 


Ber lin, 25. Auguſt. (Pp.) Zum Eeiter ber 
Experition des nach Rußland enſſaudten deulſcher 
Noten Kreuzes wurde der Hamburger Proſeſſor 


Der internationale Handel mit Nufiland. 
Moskau, 24. Auguſt. (Pp.) Dleſer Tage 


and trafen in Bala die erſten ftauzöſiſchen Dampfer 
in. Es landen duschſchulttlich jede Woche 8-8 
ienijhe nud ebenſovlel deutſche Schiffe. Es 


füt einen Dollar und | werden meiſteus elektriſche Juſtallationen und lande 


wieliſchaftliche Maschinen gelte ſert. 


i h-marokkaniſchen 
Kämpfe. 


Madrld, 24. Auguſt. (Pat.) Amtliger Der 


Die ſpan 


zu ftürzen droht, ahzuwbeichen, noch künnen Mittel ticht: au bet geſtrigen Akt gegen den Feind 
und Wege gefunden werden, die zur Geſundung nahmen 10,000 Jufanteriſten, 18 Batterien, eiue 
rühren; nur müſſen en den Mat haben uns ſelbſtſ große Anzahl kuftſchiffe, bedeutende Kavallerle⸗ 
einzuzeſtehen, daß der bisher gewählte Weg der abteilungen und freiwillige Truppen teil. Der 
ſalſche geweſen. Wir müſſen hinaus aus bieſem Feind erlitt ſchwete Verluſte. Die lebhafte Tälig⸗ 
eireulus vitiosus, der uns ius Verderben ſtürzen keit iſt welterhin im Gange, 

kann. 


sex 
Der griechiſch⸗tür kiſche 
Krieg. 

Angora, 28. Auguſt. (Pat.) Amtlicher Der 
richt. en der Weſtftont ſetzen die griechiſchen A. 
teilungen Ihren Vormatſch fort, Infolge der lür⸗ 
kiſchen Offenſive im Mbfhnitt Alm» Larahiffae 
mußten die Green einige Ortſchaften verfaffen. 

Konſtantinopel, 25. Auguſt. (Pal.) Die 
hiefipen offigtellen griechiſchen Krelſe erzielten aus 
Athen die Mitteilung, daß dit nächſter Zeit eine 
grſechſche Diviſion an der Küſte des Schwarzen 
Meeres landen wird. 

Maris, 25, August. (Polpreß.) Die franzö⸗ 
ſiſche utärmiſſton in Konſtanlinopel meldet; 
Kemol Waſchg fundie nach Moskau eine Depeſche, 
in der er auf Grund des mit der Moskauer Regie⸗ 
rung nelzoffenen Ablommens um Zuſendung von 
Truppen und Munſtion erſuchl. 

n kareſt, 28. Auguſt. (Pp.) Dee Krlegs⸗ 
torte pondent des „Vobfot“ lelegraphlert von der 


Front, daß aus den Kaukanſus vler ruſſtſche Di 

ſſonen i Angora eingetroffen find und 4 dere 
iich auf dem Wege befinden. „Stambul“ beſprſcht 
die Sſtngtlon an der Front und bemerkt, daß es 
den € hen heupffächlich um effektive Reſultate 


sehe, Die Leſter der griechſſchen Politik nehmen 
un, daß die Einnahme Augoracg dle Türken zur 
Kapitulation zwingen würde. Dieſe Meinung fei, 


nach Muſicht des Blattes, vollſtändig falſch. Die 
Türken ſelen imſtaude noch ſehr lange Krieg zu 
hren. 


Die iriſche Frage. 

Ghorſea, 25, Auguſt. (Pat.) Das Slun⸗ 
felserfomiitee hat berelis die Vediugungen der Ank⸗ 
wort für die eugliſche Regierung angenommen und 
den Ireuführern zugeſandkt. Mit der Antwort wird 
ch das itiſche Parlament hente in gehelmer Situng 
helaffen, werauf die endpültige Antwort zediniert 
und Lloyd George am Freilag abend eingehändigt 


werden wird. 

Velfaſt, 28. Augnſt. (Pal.) Die Uuruhen 
find werterhin im Gauge, 6 Perſonen wurden aus 
dem Hauſe geholt und im Aufomobil in unbe kaunter 
Michlung lor tgebracht. 2 Gendarmen ſollen nach 
Paudon iu der Grafſchaft Cock eulführt warden fein, 


Die Unruhen in Indien. 


Lendon, 25, Auguſt. (P. ‚Die „Daily 
Mail“ meloct, daß die Sittalion in indien ſe her 
e rn ſt if, Die aus dem Heere entlaſſenen Sole 
daten plünderlen zuſammen mit den Aufſläudiſchen 
mehrere Dörfer und töteten viele Diflziere, 


Uner Dentichtum, 
Von Carl Hellus ich Schul g. 


Da ich am 24. Juli nicht in Lodz war, kounte 
ich der Grſindungsvetſammluang des „Bundes der 
Deutſchen Poleus“ uſcht beiwohnen, habe aber ſpä⸗ 
ter die Saßungen geleſen und dleſe luhalllich duech⸗ 
aus zweckeutſprechend gefunden. 

Was ich hier ſchreibe, iſt elne rein perſönliche 
Anſicht, die ich niemand anfdrängen will, es iſt 
abet möglich, daß es in Lodz Deulſche gibt, die 
meinen Ausführungen beipflichten könnten. Wenn 
ich vielleicht elwas weit anöhele, ſe glaube ich, daß 
dies zur Begründung des Ganzen erforderlich ſſt. 
lluter nuſerer deutſchſlämmigen Bevölkerung 
baben wir verſchledenerlei Leute, die bezüglich des 
Deutſchtums in Polen voueinander ſehr abweichende 
Meinungen haben. 

Wir haben Elemente, die ſich in poliliſcher Ber 
zlehung indelent verhalten, Sie kümmern ſich 
eigentlich wenig darum, wie die politſſche Gate 
wicklung des Landes vor ſich geht, ſolauge fie ruhig 
Ihren. Geſchäften nachgehen können. Sie waren au 


Zäter Erb 
0 0 ans 
Der Väter Erbe. 
Roman von Otto Elſter. 
145. Fertlebung.) (Nachdruck verboten). 
„Allo hier finde ich Sie, ſagte er zu Edgar, 


„Verzeihung, Herr Graf, daß ich Ihnen 
meine Aufwartung nach nicht machle, mein Bas 


E a." 

„Geht nalürlich vor,“ unterbrach ihn Graf 
Arthur, „Ich muß Sie aber darauf auf merkſam 
made, mens lieber Neffe, daß ich Ihr Hukel bin 
und auf diefe Beuennnug Wert lege.“ 

„Ich danke Ihnen für Ihr liebengwülediges 
Anigegentommen,“ entgegnete Eogar, „ſowie für 
die fteundſiche und gütige Aufnahme, die Sie mel⸗ 
nem Vater und meiner Schweſter gewährt haben. 
Ich bin aber auch erfreut, Shen miltellen zu kön ⸗ 
nen, daß mein Vater und meine Schwefler ſich eut⸗ 
ſchloſſen haben, nach Rudow zurſickzulehren.“ 

„Wie s“ fragte der Graf, ungugenehm über⸗ 
vaſchl. „Sie wollen wach Rudow zurücklehten, Ey⸗ 
gar, unter ſolchen Verhältuiſſen!“ 

„Die Verhältniſſe haben ſich günstiger geſtal ⸗ 
tet, Oulel ! Ich bin jetzt wieder Veligee von Nur 
dow — und Sie werden verſtehen, daß ich meinem 
Vater und meiner Schweſter wieder elne gute Hei⸗ 
mat ſchaſſen will, Hoffentlich haben wir auch bald 
d Verguligen, Sie, lieber Oukel, auf Nudaw bes 
grüßen zu ſöunen.“ 

Graf Arthur verbarg feinen Aerger unlet der 
Riebenswäirbigleit des Weltmaunes. 

„Das iſt ja allerdings elne überraſchende Wen⸗ 
zung der Dinge,“ ſagte er, etwas ſauerſüß lächelnd, 
„und ich wünſche aufrichtig Glück dazu. Ihrer 
ennelichen Einladung werde ich gerne Jolge leiſten, 
wein liebet Neffe — aber vorläufig bleiben Sie 
ein Gaſt.“ 

Auf einige Tape — gern, wenn Sſe mid has 


ben wollen,“ ewiderle Edgar. „Die Uebetrſied⸗ 
ung meines Vaters bedarf ja einiges Vorberei⸗ 
tungen.“ 


„Alſo das if abgemacht.“ Und der Graf schi 
kalte Edgar die Hand, grüßte Elftlede freundlich 
uud eiiferuts Ack. 


frieden mit dem ruſiſchen vrenime, Faden eich auch 
ven Okkoponten geſenüber neuktal verhalten und 
warten unter der polniſchen Megieruug ab, bis die 
Verhältuiſſe ſich ſoweit en gegründet haben wer 
den, daß ſie wieder normal arbeiten dürfen. Ihre 
nenenwärtine Eorge iſt num: wann werden wieder 
normale Zeiten eintrelen ? wann wird in Yony der 
Geſchüftebetrieb obne beſondere Störungen vor fih 
gehen ? (eine Sorge, die rein wirtſchaftlich, nicht 
aber poliliſch iſt. Von irgendeiner aktiven Betätir 
nung iſt hier keine Rebe. 

Wir haben ein anderes Element, das auch ver 
dem Kriege, rotz rufſiſch⸗polniſcher Staatsaugehörſg 
keit, ſich immer zu dem früheren Deutschland hin⸗ 
gezogen gefühlt hat, das feine eigentliche Heimat im 
„allen Baterlande* erblickt uud die Olkupottansgelt 
benutzt hat, um leine deulſch-vaterländiſchen Joeen 
zu propagieren. Dieſes Element hat für nus deulſche 
Bürger Polens das größte Uuhell angerichtet, und 
ihm haben wir in erfler Line den ſecht hertſcheuden 
Haß gegen alles Deulſchſprachige zu verdaufen. Die 
Olkupalionsbehörden griffen dle Idee jenes Ele⸗ 
mente, als für ſich vorteilhaft, auf, unlerſlſit en 
ihre Veſirebungen in jeder Weiſe, machten fie beie 
nahe oder foft gänzlich amtlich. Ducch billige Bere 
ſpiechungen wurden Anhänger für dieſe Idee ger 
worben, daten wurde auch ein gewiſſer Zwang, vor⸗ 
wiegend wtſchaftlicher Natur, ausgeübt, und fo 


find manche deulſchen Bürger Polens, In pollliſchen 
Dingen unerfahren, darauf eingegangen. Ein ver⸗ 
bleudeter Faualiker des Reichddeſitſchtume, der völlig 
in dem Dienft der Sache aufging, und tin nicht 
ganz klarte Ehreumaun, dem anderswo keln Weizen 
mehr zu blühen diem, waren DIE treibenden Krälte 
teuer Bewegung, Die Anhänger dieſer alldeulſchen 
Idee find jedod bel uus suf eln klelves Häuflein 
zuſamluengeſchmolzen, 

Ein weilered Element find dle deulſch⸗polul⸗ 
ſchen Af ſüullatoren, ſolche, die ihre deulſche Muller ⸗ 
ſprache aufgeben and auch ſprachſich im Polentum 
aufgehen. Das iſt eine Sache der Ueberzeuzung, 
die wir in dieſem Falle achten müſſen. Wir brau⸗ 
chen ja nur zinen Blick auf die Vereinigten Staa⸗ 
ten zu werfen, und wir ſehen, daß 60%, det 
Deulſch-Ametlkauer geuan die gleiche Veſtrebung 
zeigen und iu der zweiten, dritten Generation völ⸗ 
lig amerifauſſiert ſind. 

Und ſchließlich ein viertes Element, das für 
uns in erfler Linie im Betracht kommt: Deniſche, 
die ſich pollliſch als Polen fühlen, die die Beſlee⸗ 
bungen des Polniſchen Staates zur pollliſchen und 
wiriſchaftlichen Befreiung in ſeder Welſe unler⸗ 
fügen, deten Söhne und Brüder im poluiſchen 
Heete dienen, die mit Deutſchland widls gemeine 
haben, als die Sprache und Kultur. In den bun⸗ 
derten Jahren, ſelt unſere Utvater Bürger Polens 
geworden lud, haben wir nuſete Sprache von Ge⸗ 
neration zu Generation vererbt und übernommen 
und fie bis heule als unſer Eigenkum behalten. 

Keln Pole von wlellicher Kultur wird une 
dleſe Anhänglichkelt au unſete Mutterfprage übel 
deuten. Unſete Sprache ift die Sprache, die von 
Leſſing, Wieland, Goethe, S hiller, Heine, Ouhkew, 
— von Leibniz, Kant, Schelling, Hegel, Schopen⸗ 
hauer, D. 8. Strauß, Helmbolz, Harlmaun, — 
von Hufeland, Humboldt, Holler, Virchow, Koch, 
Ehrlich, Waſſermann, — von Kepler, Gauß, Schön 
bein, Liebih, Bunſen, Siemens, — von Diet, 
Holbeln, Wenge, geuerboch, Böcklin, Stuck, — von 
Sud, Händel, Haydn, Bach, Beethoven, Mozart, 
Menpeleichu, Siszt, Schubert, Schumann, Wagner 
und Brahms geſpiochen wurde. Das flud. Männer, 
dertu Schöpfungen und Vorſchungen Ewigkellswert 
haben, deren Werke Gemeingut der ganzen Welt 
geworden find, Und auf diefe Männer fügen wir 
die Bebendberehligung suferer Sprache und Kullur 
und müffen bieje Lebensberechtigung verteidigen bis 
aufe äußerſte. Nicht zu vergeſſen, daß ſelbſt die 
Schöpfer des modernen Sozialismus: Marz, En⸗ 


gels, Laſſalle iu deulſcher Sprache geſchrieben und 
delprochen haben. 


„Vielleicht iſt es beſſer, fie relſen ab,“ ſprach 
er zu ſich ſelbſt. „Der Alte wird ja ganz nu erlſch 
— wer weiß, wie lange er es noch macht. Und Gl⸗ 
friede wird daun wohl den Unteeſ chied zwiſchen Mus 
dow und Schloß Chwalkewitz merken, fie mü ße 
ja nicht den geſunden Menſchenverſtand haben, den 
ih au iht bemerkte, Ja, es iſt beſſer ſo . .* 

Das Eſſen verlief in der heiterfien Meiſe 
Graf Arthur zeigte fi von ſelnet Lieben swürdigſten 
Seile und auch der alte Herr van Ru dow war in 


feiner Weiſe aufgeräumt und gelprädig. Er wuß le 


dem Grafen nicht genug von zen Schönheiten Au ⸗ 
dows zu erzählen, von feiner dortigen Sammlung 
und ſeiuen Büchern, und raf 
duldig lächelud zu. Ueber der Ausſi cht, 
neu fieben allen Rudow zurückzukehren, 
der Greis ſogar ſelue Geschichte der Milletot den 
ber ze ſſen. 

Nach drei Tagen reiſten Vater, Sehn und 
Tochtet ab, iu die alle Heimal zurück. 


28. Kapitel, 


Ein ſliller, aber um fo herzlicherer Empfang 
erwartete fie dort. In finmmer Düdrang fühle 
Mowes feinen alten Herrn die Hände, Herr von 
Mudom erkaunte ihn wieder, 
Schulter und ſaßte in feiner Kindlihharmiofen 
Weiler „Na Mowes, Ihe ſeid abet alt 
ſeitdem wir uns nicht geſehen haben, B tellich 
iſt ja [don lauge — lauge Fahre her.“ 

Bränlein Ventwig, die frühere Haushälterin, 
die ſich auch wieder eingefunden hatte, zerſlaß in 
Tränen und küßte Elfriede in einem fort die Hände. 
Die Kuechte und Mägde landen im ehrerbierigem 
Schweigen dabei. Sie fühlten, daß laute Kunde 
gebungen hier nicht am Platze wären. 

Dennoch zeß der alte, geiſlesſchwache Manu 
wie ein Triumphalor in feine Heimat eln, et nahm 
fie als wieder erobestes Land gleichſam von neuem 
in Befig, er grüßle hetablaſſend nach allen Seiten 
und lehnte ſtolz jede Hilfe ab, als er die Treppe 
empor ſchritt. Auf dem oberen Abſaßz ftaud er fill, 
wandte ſich um und überblickte noch einmal den 
Hof, und ein Strahl der Freude, des Triumphel 
brach aus feinen erloſchenen Augen hervor, 

Dann verlangte er, iu fein Zimmer geführt 
zu werden. In biefem Naume, der nach mit seinen 


Kein Pufe von Funur wird uns werantmorlelihre Hide und ßeſeten Wolf an. Darum Belle 


lich machen wollen für die deutliche Politik fruſeits 
der Grenze. Die Okkuvonten wien uns bemifihen 
Bürgern Polens genenüber gem fo ſcharf onkgetre⸗ 
ten, Haben uns ebenia ausſtebeuſet, wie alle holen 
— folaluch find Me auch te Gegner geweſen. 

Es it alto kein Grund, uns die Lebensberech 
tiaung der deutſchen Sprache und Kultue ſtreiti zu 
machen. In den Vereſulgten Staaten leben fr nee 
gen 8 M Il onen Poſen, davon find etwa 2 Millio- 
nen amerikaniſche Staalsbaärſer. Und ale dieſe 
Polen düirten ſich kultutell frei ent wickeln, dürfen. 
ihre Mutter ſprache pflegen, unterhalten polnische 
Schulen, geben volniſche Zeitungen heraus. Kein 
Menſch in Umerika denkt datan, fie als Vürger 
zweiter oder deiiter Klaſſe zu beirachten, ihnen (are 
kullureſle Freſheit zu beſchuelden, ihnen den Ge ⸗ 
brauch ihrer Sprache als Verdrechen zu deuten. 
Dieſes gleiche Recht fordern wir deuiſchen Büeger 
eines freſen Poeſens auch für uns. 

Unſer Zweck soll es fein, alle denlſchen Bürger 
Polens, die ſich pollliſch als Polen fügten, doeh Ihre 
Mutterſprache bewahrt haben, zu vereinigen in dem 


Weihe hörte ge⸗ 


klopfte ihm auf die 


Vewußtiein, daß ihre polltiſchen nud wirtſchaftlichen 


Jutereſſen dem Poluiſchen Staale gewidmet fein 
ſollen. Uuſer Jweck ſoll es fein, der volulſchen 
Allgemeinheſt klar zu machen, daß wir deulſchen 
Bürger Polens ebenſoſche polnifhe Bücger ſiad, wie 
leder, dem das Wohl Polens aum Herzen legt. 
Unſer Zweck jail es fein, unſete indifferenten dent⸗ 
(hen Mitbürger aufzurütteln, damit ſie erkeonen, 
daß fie als polniſche Bürger ihren poliliſchen und 
wirtſchaftlichen Inlereſſen dienen. Unſer Zweck foll 
el ſelu, muferen deutſchen Mitbürgern klor zu 
machen, daß fie auch die polniſche Sprache keunen 
ſollen, die ſie neben der Mutterſprache beherrschen; 
natürlich kaun man von Etuten geſetzten Alters 
nicht verlangen, daß fie noch einmal in die Schule 
gehen, doch ſollen wir nicht unterlaſſen, uuſeten 
Kindern das zu geben, was uns fehlt. 

Uaſer Zweck ſei es auch, biefeninen Element 
in der polniſchen Geſellſchaft zu bekämpfen, die gern 
im, Trüben ſiſchen und aus unſeret ſpra lichen und 
kulturellen Freſzeitsforderung ein nationales Ber⸗ 
brechen machen wollen. Wir ſollen gegen alle Ber» 
leumder und falſchen Deuunziauten mit allen ge⸗ 
ſehlich zuiäffigen Mitteln kämpfen, uit allen den 
Mitteln, die eln kultureller Bürger des freien Polen 


gegen Feinde der Freiheit anwenden darf. 
Wie ſellen als peluiſche Bürger, denen das 
Wohl ihres Vaterlandes am Herzen liegt, nicht 


verſäumen, auf Mängel und Mieihtinkellen In der 
Orgenifation unſeres Staates dort hinzuwelſen, we 
ſolche tatfählich vorhanden ud, und follen genen 
alle falſchen Maßua jun, ob fie uun von der Re⸗ 
gierung oder von einer Kommunaloeemalluuy aus 
achen, ankämpfen, wenn fie dein Geiſt der Zeit, der 
Brelheit, der Kuline und dem Dortſchrilis zuwider ⸗ 
laufen. Wir jollen aber auch gegen die Meberkrel⸗ 
bung ber Freiheſt, gegen die Züägeſleſtgteit der Nen ⸗ 
zelt kämpfen. 

Unſer Ziel endlich ſel: gemelnſam mit allen 
wohlgeflunten Bürgern uuſeres Landes zur Schafe 
ſung eines freien Polen das nuſerige mit allen 
Keäjten beizutragen, damit ein ſeder Bürger feine 
Gaben und Talente frei entfalten kaun zum Wohle 
der velniſchen figallichen Geſawlhelt. 


Chronik u. Lanales. 


Zum Glodentag der St. Jobannis⸗Ge⸗ 
meinde in Lodz. 


Jebtet, der den harmoniſchen Klang der wier 
Boden der hieſigen St. Johanne, icht vernom⸗ 
men hat, weiß, wie die Seele dadurch zur Andacht 
gestimmt wurde. Solch ein Geläute halte mur Mir 
ſere Kirche. Bel ſtinee Luft Hörde man ihren 
Klang weit um Lodz herum, Wenn am Senn tag 
morgen oder gar am Oſtecſeſt früh um 5 Uhe die 
L änteten, falteten alle audächtigen I 


Sammlungen und Blihern angefüllt war, (dien 
feine Eriunernng am vellſtändigſten zu erwachen. 
Er erlaunte jeden Gegenſtand wieder und freute 
ſich uud fleihelte und liebkoſle ihu, wie eln Kind 
das wiedergefundene Epieljeun. 

Ling war von etwas verlegener, aber herzlicher 
Freundlichkeit. Elfriede ſe doch umarmie fle und 
flaſterte ihr zu: „Laß uns Schweſtern ſein, liebe 
Schwögerin, ich wein wohl, was wir dir zu ver⸗ 
danken haben!“ 

Der kleine Fredy kam zutrauſſch Kerangelanfen 
und ſchloß fofort enge Feeundſchaft mit Laute 
Elfelebe. 

Nach und nach erſchleunen auch dle alten Ve ⸗ 


nach ſei⸗; kannten und Freunde wieder, der Notar, der Sant 
halte tätärat, die benachbarten Gutsbeſitzer — fle 


e 
waren herzlich und freuten ſich der Heimkehr des 
ellen Beſizets. 

Dann reiften Elna und Edgar nach dem Süden 
ab, Der kleine Fredy blieb in der Pflege Elfrſe⸗ 
deus dahelm, die ſetzt für ihren Tölig keltsdreng 
volle Genlge fand, da ſie neben der Pflege ihres 
Valers und Fledys auch noch die Auffi h über dit 
geſamte Wieiſchaft führen mußte, wabel ie der 
alte Mowes ratend mud helfend zur Seite land. 

Sie würbe vollkommen glücklich geweſen fein, 
wenn nicht der Gedanke an Karl Raimund fle ber 
Auuruhlgt hätte. Selt fie nach Schloß Chwalkowißz 
abgereift war, halte ſie nichts mehe don ihm gehört, 
Er ſchrleb nicht und antwortete auh jetzt nicht auf 
iheen Brief, durch den ſie ihm von der Wendung 
ihres Schickſals Mitlellung gemacht halte. 

Nur eine kutze Gläckwanſchkarte ſandte er, 
das war alles. Dagegen ſcheieb Graf Artur tegele 
mäßig alle vierzehn Tage einem Brief. Ee klagte 
über Einſamkeft in feinem weiten Schloß z er malte 
fein zukünftiges Leden an der Seite eines geliebten 
Weſeus in den wärmften Farben aus und ee fragie, 
ob Elfciede denn gar lein bißchen Sehuſucht nach 
Ehwaltowig Ipüre; er erzählte von Verbeſſerungen 
une Verſchönerungen, die er hler und da anze⸗ 
bracht, und lud Elfriede und ihren Vater fie den 
Sammer ein. 

Elfriede autwortett freundlich, aber zurſckhal⸗ 
tend; fie war ihm Dankbarkeit ſchuldig und mochte 
ihn nicht verletzen; aber fie wollte auch kelne Hoff ⸗ 
ungen iu ihm erwecken, die fe nicht erfüllen kannte, 


. 


fte mus wrserichliih, Als des letzen erſeges weilte 
drei Glocke auf unſerem Tum perkeimmert wen 
den, da war nus ſeder Himmerſchlaz wie ein S 5 
ius Herz. Trauer, große Tr erfüllte die Ay 
meinde, als ſie die eine, die kleinſte, die aus arlafı 
fen wurde, mit Ihrem ſchus hen Ton läuten det, 
da iſt es ertfäclich, daß beſonders unſee Geſan iber 
ein, als Pfl zer des Farmen hen Geſanges, den 
hatwonſſchen Klang nuſerer feiheren le ken fühle 


und der Mitel und Wege na haus, wie er det 
Gemeinde wieder zu neuen fihdsen- haemoniſ ches 
Glocken helfen könnte. Ge ſelbſt veranſlaltet fir 


dieien Zweck am 8. Seplembee und 0 es regnet 
sollte am 11. September iu Heleneohef ein großen 
Geſangs. und Gemeindeſeſt. Zu allet Mühe aus 
Arbeit im Einſammeln der Pfänder eie, klemmt 
noch das perfdnliche Oofer aller Mitglieder des Ge⸗ 
fannvereing hinzu. Sie wollen die Moften für vie 
kleluſte der drei enzuſchaffender Glocken decken. Der 
ante Wille und die gute Tat gehen dier Hand in 
Hand. Wee wollte fih in dee Gemelnde nicht aun 
auch daran beteiligen? Je mehr geoufert wied, un 
ſo ſchueller kommen wir zum Ziel. Es werden die 
Glocken broſeftiert und zwir die erit: 1880 Kg., 
die zweite 1050 fg. und die dritte 750 Kg., an 
Oct und Stelle, in Apolda, foll ein Kiſo ir unn 
43 denifihe Mark koſten, es find ſomſt 141050 
deulſche Mark, d. h. über 4 Millionen poluſſche 8 h 
ich habe bis jeßt eiten 300,000 polniſche Mai 
Opfer erhalten, dag ift ales was wie haben! Die 
Teaubporl⸗ und Mouklrungokeſten werden wei 
auh noch elre Million koſlen., Dazu muß dat 
Gels del der Veſtellang in einer Baut depaniert 
werden, Freude, große Freude wird alle Her zei, 
die die Kirche lieb haben, erfüllen, wenn ſie wieder 
im harmeniſchen Klang vier Glocken werden Täufer 
hören, 

Die Soden fin) elne rein Heiflihe Erſt ad eng, 
kamen bereits im VI Jahrhunderf auf und unrden 
zur hre Wottes verpollkemmt und immer größe: 
aus Bronze (eine Leglerung aus Kupfer and Zug; 
unter Bufa von Zink und Mei) gezeſſen. Die 
Größe wählt mit den Jahren, im Jahre 863 wu 
den 12 ſehe große Glo ten füt die Sopbienkir he in 
Konſtanlinopel gegoſſen, die Kolelelg eck: in Mot. 
kau wiegt 198,000 Fig., die Kalſergleche in Röln 
26,260 KIg., wir wollen beſcheiden bei dem We wicht 
der tiſten Glocken bleiben, fie ſollen ung die Bot, 
debdieuſte einlauten, fie ſollen auch zu unſezan Ber 
gräbuſſſen läuten und faut uuſeren Glauben und 
nufer Bekeuninis werkündinen ! 

Es wäre elne große Freude für mid, we 
die neuen Glocken noch erleben würde, helft, h 
dazu, ihe lieben Gemeindeglieder und unterſtätzt une 
seren Geſaugverein mlt entet Liebe und He 
Golies Sezen wünſcht allen lieben Gemeinde lig 
dern. W. P. Augerſtein, Superintendent, 


Die Webhnunge frage. 


Rufe MWardzawari® beſchuftige MA 
Herr St. Bez, mit dee 3 Wohnunnaftäge ant 
ſchte il : 


Die Wohnungefrage wurde anf Staad eie 
Beſchluſſes der interminlſterkellen Keufereng den 
Minfterum für öffentlühe Aibeiten, überwie⸗ 
ſen. Das Propramm der Tätigkeit vieſes Mini⸗ 
ſterlums in der Wohnungsfrage befindet ſich gegen 
wärlig in der Ausarbeitung. Das Programm dim 
ſaßt folgende Grundſäßze. . 

In allen polniſchen Gemeinden mlt öder 16 
Tauſend Einwohnern ſoll eine Zählung der Wen. 
nunger auf beſonderen Fermulaten vorſſenom wei 
werden; dieſe Arbeit Mönnte das ſtaliſtiſche Ami 
übernehmen. 

Gleichzeitig follen die zeitweiligen Woßunuge) 
eingerſchlet werden, zu dieſem Zweck: empſtehlt = 
fi : 1) die bereits erbauten Höuler lür Wahn aug, 
zwecke nach Ms lichkeit auszunutzen, 2) fämttic: 
Geb. IE EIN 2 a pro, 


Im 


Zum Glück ſprach Baler nicht mehr bez 
Heiralepläneu des Grafen; er ſchien fie nerneifen 
zu haben. 

Doch eine andere Sorge bedrſickle Elfriede, 
Ihr Vater wurde zuſehends schwächer. Als Weihe 
nachten vorüber war — Geaf Aeihur batte die 
prächtigsten Geſchenke geſandt — ſtand er Farm 
noch aus ſeinem Lehuſtuhl auf, und elt giant 
Elfriede, wenn er ſo ſchlummernd dalag, er fe 
berells eniſchlafen und für Immer von ihr getrennt, 

Aber je mehe ſelue Körperkrälle abnab men, 
defto heller schien es in feinem Gelſte zu werben. 
Siuudeulang ſaß er grüb tind da, und wenn ihm 
auch die in der füngſten Verßangeuheit liegenden 
Eteſgniſſe gänzlich aus dem Wedächtuis entſchwunden 
wären, die ſernere Vergangenheit trat um fa dent 
licher und klarer hervor. Auch wußte er die Ge⸗ 
genwart wieder verſtändiger zu beurteilen, aus sun 
quälte ihn die Frage, wie dag alles ſe aelommen 
lei, uud er vermacdte keine Antwort zu finden, — 

Der Winter verging, und als der Frühling 
feinen Glanz wieder über die Erde werbreitete, l 
die Deoffel 1 8 and die Schwalbe jwbilierend An 
den lauen Lüften kreſſie, da ſchleß der Greis hit 
lebeusmüden Augen file immer, Elfelede las iin 
vor, Er lehule halbliegend im Seſſel — Fe glaubt 
er ſchlummete — da hatte det Tos ihm Then wit 
ſaufter Haud die Augen für imuer geſchlsſſen. 

Edgar und Lina waren einige Tage vorher en! 
Aegypten zurückgekehrt. Eing blühend uud geſand, 
und Edgar voll neuer Lebeushoffuungen. Des Fe 
des Balers warf einen Schalten auf Ihre fear 
Helmfehr, 7 

Ein großes Gefolge won nah und fern Denia 
tete den Euiſchlafenen zur leßlen Ruhe in der Ber 
miliengenft auf, dem alten Darffrieshofe, deſſen 
Kreuze und Grabſleine in der hellen Frühlingeſo ine 
Minmerten, und in deſſen Biiſchen und Bäumen 
die Vogel ihre zwitſchernden Lieder ſaugen. A der 
Selle feiner Gattin wurde er beinefeßt, 

An der offenen Gruft flanden die ui tee 
Leidtragenden, Edgar nud Ling, die den kleluen 
Ftedy au der Hand gielt, und Elfeiede und Gee 
Arthur, der von dem fernen Chwalko wih herbei 
geeilt war, um dem Eutſchlafeuen die lezte hes 
zu exwelſen. 

ales jeu 


aWectfähe Weblühe eus ben am Orte befindlichen 
Nateriel zu etbauen. 

Noch drt Meinung dee Minſſterſums werden 
ben! ange Steckweike in Stätten und Städtchen 
in z ystragenden Häufern von Familien beſlehend 
ens 2—8 Perſonen bewohnt, außerdem ldunte men 
nidßere Mehnungen in kleinere unigruppleren. In 
dleſem Moße wäre die Hilfe des Staates ange 
brecht und ein solcher Amban könnte ohne Umzug 
der Miele vorgenommen werden. 

Berner müßte man ſüämtliche Teerfichende Ger 
nde, Sale jeden Type, Fabriken auper Velrſeb, 
Böden, Lager une verſchledene im Ktſege eulſtan⸗ 
dene Miltärbaraden ausnutzen. Auch die Vororte 
Kolonie löunte man, nach Schoſfung einer bequemen 
Aanunaffation, für Wohuungszwecke benützen. 

Weiteres. Bedürſuls it Buteitung billiger 
ennie zur Eintichlung von Wohnhänfern, 
vlaumäßige Veuütnug der ſlädſiſchen Regie tungs ⸗ 
und Privat. Grund hücke, Geſtndeug von Geſellſchaf⸗ 
den zu An ſtedlungszwecken und Erbauung von Hl ⸗ 
gern und ſchllehlich Abduderum des Geſe hes ber 
züglich des Handels mit Grundſtücken. 

Des weiterem wilde ſich die Lieferung von 
Baumaletialien zu möglicht billinen Preiſen, die 
Unterſtützung der beſlehenden Vauunteruehmungen 
nnd die Lieſerung, von Kohlen, Trausportmillelu 
and ſouſtigen Malerſals empfehlen. 

Woher ſeboch die nötigen Geldmittel nehmen? 

1) Dos Peivaltapital für Vanzwecke flieht 
infolge der angengenden Verzinſung nunerm eln. 
In Fällen fete ch, we die Megierung mit weulgſtene 


28% terlmlmmt, wid dieſeſes Kapital ger au- 
geboten. 
2) Bu Veufwecken ſellte wan Reſetveſummen 


und bdiejeligen der 
wobei die Erbauung eigener E. 
zwecke und Mttien@efellich auf geſe lichen 
Wege erfolgen mußte, und zwar unter der Mudror 
bung der Cxmiſsfien nach 2 Jahren aus den gegen ⸗ 
wägtln von ihnen befepiem Letalfidten. 

3) Die Gründung einer Hppolhek⸗Bauk neuen 
Ty 


pe. 

6 müßten auch welter Kredite, die Im 
Budget des Minifleriums Für öffentliche Arbeſten 
für das laufende Babe vorgeſehen find, verwende! 
werden. 

Uubediugt notwendig wäre daun die Heran« 
gebung von qualifigieeten Arbeiten zu Expleila· 
hondeforftorbeiien, zur Heiauſcha fung der Negel⸗ 
Reine, ſewie zu den Kifhlerr, Schloſſeratbellen njw. 

Zu den elnſachen Arbeiten baute man die 
Krieſſogefougenen hesanziehen, die nach Mußland 
nicht auridlehsen wellen. Außerdem würden auch 
uvjere Leute nach det Müdkehe aus Rußland em 
Wieteraufban des Landes odere Jubeltiebſe gung der 
Juonſirie gern mitarbeiten, 

Es tft ferner die Drganifierung, von Berufs 
kur ſen für Meifler und Unterwmeifter Botwendig, die 
während. des Krieges im inen Dach zac ückgegan⸗ 
geu find. 

Die Berechnung bed Beihaltalſſes der Bor ⸗ 
eriegslöhne in Golo, fowie die gezeuwärdinen Ban ⸗ 
Token in Ländern mir fläudiger Balnte außer Acht 
tofend, iſt es feibfiverftäudlih, daß gebaut werden 
‚on. Mon muß uur die Ecſpaniſſe in Belcacht 

ziehen, die fi deim Bau der Wohuungshänſer 
machen laſſen. 

Wies Idunte erteſch! werden durch: 1) Aeude⸗ 
zung und Verbeſſerung der Baufenſtea' tienen, ſo⸗ 
wie nich Aenderung der Bauvotſcheilten, 2) Eine 
tührung von Voilbild⸗Hänſern 8) Einrichtung einer 
in tenſtwen Warte nbantitüſchaſt in Kolonien, beſie · 
hend aus tenen Ne huungen; bie ohne von 
diefer Wulſchaft würde eine taſche Amoettiſierung 
des Bauts eimsglichen, 4) durch Aujbau von Siock ; 
wer len. 

Die Wohnhäuser müffen nicht gerade von Bies 
zelſteinen erbaut werden. Dei bee gegenwärtigen 
Teuerung der Transportmittel muß aus dem Malen 
tie} gebaut werden, welches aum Otte vorhanden ift, 
fomit aus Lehm, aus Kalk und Lehm, ang Kalk⸗ 
laude oder aus Kallzemeutfaudzlegeln, aus 
Sleinen nſw. 

Man müßte ſchlleßlich Steuer⸗Vergſiuſtigunge n 
einführen und ole Zahl der ſteien Jahre für wene 
erbaute Häufer feſiſezen, ſowie das Mieterſchußz ⸗ 


Aktiengeſellſchalſen verwenden, 
ten fie Vaul⸗ 


qejeg in Bällen des Mine und Auſbang ober der 
Auebeſſerung der Häuſer abändern, iſt das 
Programm des Miuiſteriums für 8 de Arbei ⸗ 
ten, des die Wahnaugenot beſelt 

duch dleſes neue Peoſett de Minſſterlums 


wird dem geradezu kataſtrophalen Wohnung mau 
zel nicht abhelfen und wire wohl [hau im nähller 
Zeit zu den übrigen muansjührbaren Pioſelten 
wanbetn. 


Gs iR erreicht! 


bonn die löbl. Bauablellung des Laber Maglſlrate 
zuttufen, das einſtige, schmucke „Gloße Theater“ 
an ber Konflautinerfteaße iſt ble auf die Bunda⸗ 
mente niedergelegt und nur der geräumige Pla h 
lennzeichne! heute den Dit, eluſt das größte 
Lodzer Theater gefanden if das unſere Sladt 
wiklich ſtelz ſeln kenne. Was wir seht die Dane 
abteilung des Lodzer Magiſtteis anorduen, um das 
häßliche Gemäuer, das nun duch die wolfiändige 
Ablragung des „Großen Theaters” hervorhelttlen 
h, zu merdeden und dem Anblick det Paſſanten zu 
Ientgichen, Der häßliche Anblick, den gegenwärtig 
dort das Gemäuer bielet, darf nicht beſleden biei« 
ben. Dleſe Metamotpheſe, die die Vanableilung des 
Lodzer Magiſtraie hier durch die augterdnete Ab⸗ 
aßung des broken Theaters vollzogen hat, ilt ge⸗ 
zobtzu empötend. In einer Zeit, wa die Vauar⸗ 
beiten zu den leuerſlen Acbeiten zählen, dal die 
Barabteilumg des Lodzer Wiagiſtratg die Ablegung 
einer det größten Banlen unſeter Slabt anger rbnei. 
Daß Theater war andgebrannt und kounte mit elnem 
Koftenanfwand von 80—80 Millionen Mark wieder 
aufgebaut werden. Auſtalt den Wlederanfban are 
zuordnen, hat bie Banablellung den Wlederaufban 
binterteſeben. Das iſt ein ſtraſwürdiges Vorgehen 
genen die Kultur und J bihat en. Wir Det 
Langen, daß diejeuigen Per senen, 
die sich dieſes Vergehens ſchuld ig 
gemohthaben, zur Beratweortuig 
grangen werben. 


1 „ Perſonal nachrichten. Der Dezernent der 
ftartiſchen Wer pflenunntableilung Here Mile 
zun et het ſich in Werpfkenmmnkainnelenenheiten 
nach Warſchau begeben. — Der Chef des Lodzer 
Vefirke-Wucheramtes Here De. Al bin Gra- 
bowaäti ist von feinen Uelaub zurſäck gekehrt. 
»Neue kommunale Sleueern. Der Dar 
glſtrat beschloß, eine Vier- und eine B 
auf den Eiſenbahnen einzuführen, Ein 
liches Stalutenvroſekt wurde don der 
Steuerabtelluug bereits ausgeafbeitet und 


wird det 
Slabtoerotdnetenverſamulung zur Beſtänigung un⸗ 
terbreiteh, 


. 


Das Kiechenkolleglum Der eoange ; 
liſchen Trinitatisgemelnde teilt den Gemeinde. 
gliedern ergebenft mit, daß die Aufnahme für das 
Jahr 1921 abgeſchloſſen iſt, die Kirchen bellräge füt 
das genannte Jahr vou den Gente lndedertcetern der 
einzeluen Stadtbezirke ſeſtgelegt und einer letzten 
nochmaligen Prüfung ſeitens des Rırdenfofleninmd 
unterzogku und nach Vornahme eininer Ahäuderun⸗ 
gen geuchmigt worden find, Die OGemeludegliedet 
werden gebeten, die Weitsäne füe 1921 und auh die 
Nüdjtände she frühere Jahre nuumehe güttaſt der 
gleichen zu wollen. Mellamalionen, die dis zum 
8. September in der Pfatikanzlei eingehen, weiden 
von dem Kilchenlollegtum ciner Prufung unterzogen 
werden. 

» Zur Erweiterung des Telephon 
netzes. Alle Lobzer Digamıjalionen lute teſſieten 
ſich für die Erweiterung des Telephonneßes und 


ſchäftigen, zuiemmen ſeßzt. Much 
wurde auf dieter ung gelbſt. 

* Die Juckeraustetlung gegen Karten 
Troß dee erfolgten Ne kiuntgabe hat die Verpfle⸗ 
nuggabkellung des Magiſtrats bisher mit dee Nuss 
teilung des Zucker für ten laufenden Monat noch, 
nicht begonnen. Die Urſache iſt in dem Streik auf 
den Bahnen zu ſuchen, wo der für Lorz bestimmte 
Zucker nicht verladen wurd 

Der Koblenverkauf durch die Ver ⸗ 
pſtegungsabtetung des Wagſſltats wurde wegen 
mangelhafter Zufuhr euf kurze Zeit eingeſtellt, um 
1. September wird der Preſg he Kohle ethöht. 

* Auſteckende Krankheiten und Tobes⸗ 
fälle, Ju der Zeſt vom 1 l. bis 20. Augn t erkrank⸗ 
ten: Am Flecktypns 2 Pecſonen, am Unterleibs⸗ 
tguhns 44 — 3 Todesfälle, au der Ruge 24 — 
3 Todesfälle, am Scharlach 2, am Keuchhuſten 8, 
am Wo henbeltfieber 1 —, an der Roſe 1 —, an 
der Malaria 5, während von den Schwindſüchtigen 
8 perſonen werftarhen, 

* „Wölna Myst — Wolne Zarty" Nr. 17 
im Druck etſchgen und enthält einen Mono! 
s Antek ans Balniy, die letzten Steafen des Wir 
chetramte, Lodzer Wiße aus Pablanice, Illuſt ationen, 
Rarrılaigren uw. 

„ ˖piötzlicher Tod. Im Treppenaufgange 
des Hauſes Wiickiemezſtraße Nr. 1 verſtarb gestern 


Dant den Bemühungen des Miaitteriums für Poſt⸗ 
uno Telegrophen konnte am 18. d. Mie, das nene 
bodzee Telepheuneh feine Taͤtitzkeit aufnehmen. 
Von diefer Zeit ab iſt auch das größte Hindernis 
zur Ruſchliehung neuer Abonnenten gelchwunden. 
Juſolge det beſchränkten Kabelzahl aber werden 
vorläufig nur Abountuten im Zenttum der Stadt aus 
nelchlofjen, d. h. im der Petrkauer⸗ von der Bieneie 
bie Machwiolſttaße, iu ber Moniuszlo⸗, Trau gute, 
Audizela-Sitaße bie zue Koseſuszko. Allee Jamie 
tellweiſe iu der Sientiewicge und Przesazoſteaße 
Auf den genannten Straßen find nicht alten 
die Miiigledet der Vorſe, ſoudetn aueh die Fabeiken, 
Bios, Lager und ſelbſt die Peioalwohnungen dert 
veller gewerblicher Unternehmungen, Perlo ten der 
Oeſfenilichteit uf, telep iouiſch verbunden. Dad 
Telepaendure in der Przeftbſtraße Ne. 88 nimmt 
wellete wene Anmeldungen wegen Anf hluß cutzte⸗ 
gen und erledigt die Aufträge der Reihe na h. 

Wegen Beſeltigung der Tramway 
ſtatlon von der Agerokaſtraßſe. Der Dias 
arfteat beſchloß ſich in nachſtehender Angelegenheit 
an die Mernallung der elelteiſchen Zuſugebahnen zu 
wenden: 1) Verlegung der Trammwanſtaten von 
det Zgierskuſttaßſe nach dem VBaluler Mug bis zum 
1. Saunas 1022 und 2) Eutcichtung elner 
gewiſſen durch Bertran feſtgeſctten Zahlung für 
die Venfttzuug der Straße für das Dahngeleid, 

„ Sartenbauansfteilung in Lodz. In 
der Zeit vom 1. bie 10. Otieder I. J. findet in 
Lebz eine Gal tenbauansſtellung flatt, die vou Er- 
ponenten der ganzen Korper Wolewodſchaft beididi 
ü Auf Antrag cer flästifhen Gatteubau⸗ 
en beschloß det Lodzer Magiſttat an dieſet 
Austellung teilzunehmen. 

» Lodzer Schulkuratorlum. Aus maß ze · 
dender Quelle erfahren wir, tab am morgigen Sun ⸗ 
abend der Delegiette des Kullusminiſtetiums Hert 
Dr. Jan Jagel nach Lodz kommt zwecks endunlte⸗ 
ger Realiſietuug des Lorzer Schulkücatociums, daz 
feine Täligkelt Anfang Sepiember I. J. aufnehmen 
wird, Das Kuratorium wird ſich un Hauſe Pelri⸗ 
tauer Stcaße 66 befinden, Wortärfl; bis zue Mes 
wovieimug des Lokals, wied der Deleyierte in Dienste 
lichen Angtlegeuheiten im Lokale der Stab tvetocoue⸗ 
ten-Verſammlung au tee Pemorefa-Stroße Nr. 10 
(Partette) von D bie 19 dne mitte empfangen, 

»Die Einwohnerzahl der Stadt Lodz. 
Nach det letzten durch die Polizei volge nommenen 
Auf ſtelluug dettuß die Bahl der Einwohner von 
Lodz im Auguſt l. J. 446,751. Diele allerdings 
nicht ganz genaue Zahlung wurde wegen Voberei« 
tung des Materials zur allgemeinen Volkepähtung 
gemacht. 

Deuiſches Theater. Wir mochen mode 
mals in empfehleudem Sinne auf die drei Vorſtel 
lungen des Viomdergee Theaters ia Long aufmett⸗ 
ſam. Speziell die Sountag⸗Machmittag⸗Vorſtelluug 
bringt ein Stück, dei dem man aus teu Lachen 
nicht herauskommt. „Der Here Seus lor“ 
iſt jo ulfig und fo temiſch, daß dieſes Stück ſich 
immer wieder auf dem Meperleirx der Bühnen er⸗ 
hält, Die Bewohner unjeree Nachbatſtlole haben 
hier Gelegenheit, einmal das deulſche Thealet zu 
beſuchen und noch rechzeitig zus Jetubahn zu ge⸗ 
langen, um nach Hauſe zu fahren. 

Telephon; Verbindung. Die altbetannte 
Birma Karl Dort, Lager lechuiſcher Artie, iſt ſeit 
einigen Tagen mit dem allgemeiuen Telepheunc g 
durch Nr. 684 verbunden. 

* Zur Cröffunng der Frankenkaſſen. 
Nach der Sihung der Mebeiterdelegierien in Sachen 
der Kiankentoſſeu, werber wie bereits berichteten, 
fanden ſich Induſtrlele und Vertteler det ſelben zu 
elner Beratung im Lokale der Kraukenkaſſeu ein. 
Es waren eiſchlenen vom Suduftriederbaud die 
Herren Vateineli und Ketubaum, vom Landebvee⸗ 
band Here Pawloweki, von den Widzewer Maun⸗ 
lalluten Here Ing. Groß, von den Babeifen 
Sheiblee und Giehmaun Herr Mazuctiewieß, von 
der Akt.⸗Giſ. Pozuanskl Here Wolczynski und von 
Magifiggt der Vizepräſident Herr De. Elupuicki, 
Nach Mtanutgebe des Berichts über den Gang ber 
bisherlgen Arbeiten entwickelle ſich eine lebhafte 
Debatte, wobei beſondeis betont wurde, keinen über⸗ 
ſlülſigen Bütotratismus tinzufühten und lee 
darauf zu ach ten, daß keine Mißbräuche eutfchen, 
Die Verſammelten „ertlärten aus eigener Juillative 
die Beiträge gleich nach den wöheutlichen Löhunugen 
einzugahlen, fo daß die Kraukentaſſen nicht erſt nach 
2 Monaten, ſoudern [don nach 2 Woehen nach ihret 
Eröfjnnug über einen Fonds verfügen werden. Be⸗ 
züglich der Mugtieder des ales wurden leſigeſe ht, 
daß er ſich aus je einem Verlrelet des Juduſtric⸗ 
Verbandes, des Laudesgerbaudes der Textilinduſtete, 
dee Beteius der Fobeikbeſiher fowie tetu der 
Arbeitgeber, welche die ue Arbeſterzaßl be | 


arẽ 


plötzlich eine gewiſſe Marie Nomanofa, 60 Jahre 
alt, Die Leiche wurde nach deim flädtifihen Pio⸗ 
feltorium gebracht. 

* Ausgeſetztes Kind. An der Ecke der 


Interötye 
nes Kin, männlichen Gefhlatig andgejcht. 
Rind wurde ind Rinoelhaus gebracht. 

* Mufülle, In der Roſen'ſchen Wabeit ſtärgte 


und Vleier⸗Stiaße wurde ein neugebore⸗ 
Dot 


die Klerzlefeage ] ars für 
einen Votſchuſſes 


der 42sahrige Acbeller Siejepau Janezy“ von eier 
Leiſer und lug eine ſchwere Gehlenecſſhittecung 
davon. Der Verungläckte wurde nach dem Pay 
nauskiſchen Holpital gebracht und hat bisher das 
Bewußtsein nicht wieder etlaugk. — In der Ro; 
fenblatı’fihen Fabrik, Karolaſtraße Ne. 86, kam dle 
Aibelletin Aung Mytowöta zu Ralleyınd erlitt einen 


Bench des Hinfen Beines. Der Rektnanswagen 
brochle die Verunglückte nach dem Holpital in der 
Dirwrowskafltaße. — Jun Torwege des Hauſes 


Howoniejötajleape Ne. 19 wurde eine gewiſſe Aung 
Rofjafowela aus Piczo von Kindednsten befal⸗ 
len. Die Koſſaleusta wurde nach der Culblu⸗ 
dungdauftalt gebracht. 


— 
In der Redaktion 


eingegangene Spenden. 


Während der Hochzellsſeſer des Frl. Elvira 
Sager mit Heren Paul Flechnet wurden für die 


Hoden der St. Johanniskirche im Namen des 
Kirchengeſaugvereins 6700 Mi. nefammelt und mus 
zur Uebermittelung au den Veteiusvorſtasd Übere 


audi. 
Kür daB Lodzer Paltonat Über 
Arfligen Mohlätigfeilöverein 
Commicsocteim 8150 M. nejaunmeil, 


Kunſtnachrichten. 


Zwei Konzerte von Bronkslaw Huber, 
mann. Der Konzettofreten Alfred Strauch iſt 
es gelungen, den weltberühmten ⸗Violin⸗Vlrtuoſen 
Vronilew Hubermaun ür zwei Konzerte in Lob 
am 5, und 7. Seplember vor ſelner au noch 
Amerika zu gewinnen. Es fleht uus alſo Ein große 
käuſtleriſches Genuß bevor, denn das meiſtethafte 
Spiel — Hubermannt zu hören, Iſt wirklich ein 
Genuß. Hubermaun hal für das Programm In 
Lodz die Perlen feines reichen Neperloſe gewählt. 
Die Rlavletbegleſtung hal der bekaunte Piauiſt Paul 
Ftenkel aus Werliu ſibernommen. Karten ſlud bereits 
im Konzerthauſe zu haben. 


Aus der Provinz. 


Pablautee, Feuet. Am verfloffenen 
Montag, um 5 Uge nadmiıazd, entſtand auf dem 
Gehöft des Laupwiris Brandt in Karnyszevice aus 
bisher noch unbefannter Ulſache Neuer, das ſlch 
ſeht taſch ausbreitete. Zuerſt ergriffen 
men bas mit Stioh gedeckte Wohnhaus, daun die 
Scheune und ſchlie lich auch das Nachbarhaus des 
Landwirte Goleammer. Ein weiteres Um ſichgteſſen 
der Flammen wurde durch das energifihe Elugrelſen der 
Pabianitet Freiwilligen Feuetwehe verhindert. Mu 
der Uẽntetdeückung des Brandes war dle Wehe bis 
9 Uhe abends angeſitengt tälſg. Das tote und 
lebende Juvenlar kaunte zum größten Tell gerelltel 
werden. Der augerichtete Schaden iſt lehr groß. 


Aus dem Reiche. 


Vialyſtok. Grof feuer, Putcch eine 
Feue isbrunſt wurden hier zwei Fabelten von Woltan 
una Eilberpfeunig elngeäjhert. 


Aus Warſchan. 


— Die Slreitbewegung. In Em 
chen der Vorderungen der ſtreilenden Tea m man. 
angeftellten fand eine Sitzung im Arbelte⸗ 
Miniferium ſtall. Nach der Melunag des Direls 
tote des Departements des Aidelts⸗Miniſteriums 
Herrn Urbanowiez ift eine große Erhöhung des Lohr 
nes der Tiamwepaugefiellien detechtigtt auf dieſet 
Grund logt Lönnuen Wethandlaugen augeküüpſt wer⸗ 
den. Die Berfländiguug ift jedoch von der Abſchlie ⸗ 


die Häftlinge 
wurden im 


bung eines Jahrcevectrages mit deu ſtadtiſchen Au- 


Magistrat der Stadt 
Warſchau behaupiel, daß Me Forderungen der Tame 
wayaugeſtellten die Grenzen der Moͤgglichleil über» 
idreiten, Die Stadtoerwaklung kaun den Peeife ver 
Fahrkarten nicht eıhö weil dies ein neues Sin, 
ten ter polniſchen Mast hervorrufen wilrde. Died 
Tramway augeſtellien verdienen überhaupt mehr ale 
die Staats- und Kommunal- Henne 


geſtellten abhängig. b 


die Slam 


Der Magiſtral erwog die Forderungen der 
ſtädtiſchen Ange ſteflten, erkaunte die 
Nolvendigkeii der laue Lohnehännn hte 
ledoch die Forderung der Auszahlung eines Zuſchla⸗ 


vie vergangene Zeil und de 
al, Auf der Monferen 
Verlrelern de Junene, Finauze und 
ums wurde den ſlägtiſſen Augeſtel 


Die Verlreter der ſtä ichen Aube 
lehnten die 10% Lohnerhöhung ab und pioffamlers 
ten für Donnerstag früh den Streit, 
Die Verwallung der Gas - 
erklärte ihten Augeſlellten, die 40% U 
verlangen, daß fie nur eine ſolche G 
gew kan, die die Arbeiter außerer flät alu 
ten erhalten werden, Die Arbeiter der Gasanſlalt 
etklärten ſich mit dieſem Standpunkte nicht einvet⸗ 
ſlanden und tralen in den Ansſt ine. 
. D 


Tall 


Silnaliow. flellt fh wie folgt dar: a 
frei nenenwärkin die Anneflelllen der Zufuhr 
bahnen, der eltklriſchen Steg heubahn und der Hase 
auſlalt, ferner Miciolarleiter und Auge ſtellten der 
ſhoiſchen Gemelnde, Ver Stteik der Augeſlellten 
r Zufuhrbahnen und der Metallasbeiter geht ſeluem 
ude entgegen, weil eine baldige Verſtändigung der 
Parteien nicht anszeſchloſſen iſt. Der Streik der 
Kädliſchen Angeſlellten, und zwar der elelteiſchen 
S Haßenbahn und der Gasanſtalt nah fiharfe Form 
an, in der Gasanflait z. B. find nur Wächter au 
den Kaſſen und bei den Pferden verblieben. 


er „ 99%, 
In hurzen Marten. 

In Peking wurden die amllichen Reſultole det 

Umfrage in Sachen des Wıdbedend in ber Provluz 
Tauſu veu Dezember v. J. bekanutgeg . Dee 
Kataftrophe fein 200,000 Meuſ hen zu Opfer. 
Ju elnem Umtrcihe von 75 ecugliſchen Meilen find 
alle Gebäude F. tuichtel. 
Der ſopiſche Votſchafter in Waſhigton pat das 
anisdepartemend davon I Keuntulg nicht, daß 
Jopau die Einlabung zur Abelftungsfouferenz ame 
nimmt, 

General Hadiun iſt geſtern aufammen mit dem 

Meneraltemmeſſae Pluelnskt nach Watrſchau zur 
Unterzeichnung der poluiſch⸗Dauziger Kauseutlon abe 
gereist. 
r ͤ 3 TE ——ñũ„ũ%%wög BEE 
Rabeplan der Nachtzüge der slektelſchen 
Straßenbahn. Die sen dem 1. Augeſt a. & 
eingefyalteren beiden Machtzüge der Vodzer eſektel⸗ 
gen Straßenbahn vertehten wie folgt? 

Zug A. Linſe 8 fährt um 10 Uhr 80 Min. 
von der Meuſſe zum Fabrikbahuhof. 


um 10,50 zum Kaliſcher Vahnpof 
„ 11,46 „ Rabritbahnhef 

„ 318185. „ Georgen Ring 
„ 1245 „ Bubsitbahntof 

„ Ius „  Kalıger Bagu def 
„ 2% „ Bobritsahnbef 

4 8.— Kalcher Bahnhof 
„ 8.80 „ Badctbahnhef 

„ 40 „ Cehlſchen Ming 

. 8,10. „ Bosrivahnhef 

2 bas „ Nenſſe. 


Zug B. Linie 8, führt am 10 Ußr 3 W 
von der Memiſe zum Anbeifbahuhor, 


um 10,53 zue Kaliſcher Bahnhof 
„ 11% „ Babeikbahnhaf 

„ 12 „ Kaliſchet Vahuhef 
„ 1256 „ abtikdahuhef 

„ 1. 3s „ faliſcher Vahnhef 
= 2,7 „  Babeitvahuhof 

8 8,.— „ Kaliſcher Bahnhof 
5 8,0 „ Pabrikbahuhof 

„ 4,30 „ Bloc Koscielng 

„ 512 „ Fabelkbahnhef 

„ 58,80 „ Remise, 


Warschauer Börse. 


Nollerungen vom 28. August (Pak! 
gexahlk 
4, Anl. d. St. Warschau 1015/10, „ .—— 
6% Anl. d. St. Warselı. 1917 für Mk. 100 114.75 
4% Plandbr. d. Bodonkred.-Gos, . 276 
4½% Anl, der Stadt Warschau . . „u 
3 L. Mk. 100 92.5092 


N ” 
90% Anl. d. SC Warschau, 


Bargeld 
Verkauf Kauı 

Vor.-St.-Dollars „ - 58 2450 
Deutsche Mark - 30,90 29,50 

Schecks, Transaktionen: 
Berli 9950-3050 
b ond on 9550-9450 
ars. 288-210 
NS- To.. 2446265 

Aktion 

Handelebankin Warsch.. . , 2800-2230 
Kreditvauk in Warsol . I-III. . 23. 0-2000 
Wostbank. » . . IL . 1800 —1525—1500 
Ostrowiesker Gesellschaft. 50758180 
Borkowskk . . „14551500 
Rudakl., . „ „ „„ „„ „„ + 250-5230 
sus, dor Zuckorfabriken „ » 11999— 14070 
Starachowico kur 500 Mk. 6000 7050 7029 
Soliitialrts- es. —10) 
Lilpop » nun ee». 3880 
Holz undusttilss 
kardon 000“ 042100 
Polnische Naa 220 
Kohli 60⁰⁰ 
ablkowskl 5 


Derlangen Sie Door 


bel den Zeitungsverhäufern, in den Kon⸗ 
ditorelen, Neſtaurants, auf den Eſſen⸗ 
bahnſtationen und wo fie ſonſt find, 
eutſchieden dle „Neue Lodzer Zei 
tung“, Ihr Blatt, und weiſen Sie jedes 
andere zurlick. 

Dadurch helfen Sie, Ihr Blatt zu vers 
breiten und zu verbilligen. 

Nur die „Reue Lodzer Zeitung” vers 
ach lich und unparteiſch dle In⸗ 
terejjen der hieſigen Deutſchen. 


ti 


Orte und tüg 


Theater „Scala 


1 ‚und Winter-Cheater, 


nſang 8: 30 ab: 


Programm 5 


ich 


f 


Gberleläscher 


ir. 8 Sleinher El, 


CCT Dl 


ER 


N 
* 


leichen Slückwünſche, 


Aufruf an alle‘ Deutſchen Polens. 


Am Sonnabend, den 10. nud Sonntag, den 11. September, findet in Lodz die erſhe 
Fagunz der Deutſchen Polens ftatt, 

An alle Peutſchen ohne Unterſchled des Standes und des Bekenntuſſſes hierzulande, 

welchen Gauen Polens fte auch wohnen mögen, Vereinigungen, Orgauſtationen, Verbände 
Schule und Kirchengemeinden, ergeht die Einladung, in Lodz, dem Mittelpunkt dentichen Ber 
hend Im ehem. a zur erſten deulſ hen Tagung zu erfheinen. Hier wollen wit 
von gelelſteter deutſcher Wrbeit im polulſchen Lande hören. und aus unſere Aukanftsanfgaben 
welſen laſleu. 

In elner eruſten Stunde werden unſete Führer zu unt ſprechen von den Nöten nud 
den Freuden, die uns einen. Der Deulſche Tag von Lodz je ein Sichbeſinnen und ein Auf 
wecken bringen ⸗ 

Oterſchau wollen wir halten über die Meäfte, die uns zu Gebete ſteden, 
Siite und deutſche Art zu unſerem Nuß und Frommen und zum Beſten derer, die nach uns 
kommen werden, in unſeren Heimſtätten zu erhalten. 

Die Tage von Lodz ſollen eine Bemeinfchaft derer fehen, die eins geweſen find in 
dem anftichtigen Wollen, Deulſche zu fein und Deulſche zu bleiben im polmifcen Lande. 

Die Tagung in Lodz foll eine engere Fühlungnahe der deulſchen Volksgenoſſen aus 
dem Ehen und dem Often, dem Norden und dem Weſlen des Landes bringen. In Feſtes⸗ 
geleluſchaft wollen wir den heiligen Bund ſchließen, der uns alle zu elner geſchloſſenen 
Einhent zuſammenſchwelßen ſoll, die jedem Sturm totzen und feiner Fährnis weichen, 
londern allezeit ihe Me ch t behaupten wird, 

In frohen Kreiſe ſollen ferner deulſcher Sang und deutſches Wort uns einige 
Stunden der Erhebung berelten. Bir wollen einmal alle einander nahe fein und uus ken- 
nen lexuen. 

Kommet daher alle ! 
Keiner fehle, der mit ung geben kann ! 


Die ksſung aller ſel: 
Anf nach Lobz zur erſten Dentſcheſi Tagung! 


Wr he Deuiihtumäbinne aus De Bertinizung der deutſchen Sefmabgeordweten 
Joſef Spidermann. 


um deulſche 


1 
! 


ends. | Patrlkauer - Stra 
95177 


IGnftiniel der deuiſchen Bühne d 
aus Bromberg. 


Sonnabend, den 27. Auquſt 1921. 8 Ubr abend 
im Scala- cheater 


J. Gaitiplel 
„Die Siebzehnjährigen“ 


Schanfptel von Max Dreper. 
Sonntag, den 28, Auguft. 3% Abr nachmlttage 


II. Gaſtſpiel 
„Der Herr Senator“ 


Uuſtſpiel von Abe 155 Radel burg · 
III. Gaftipiel und Apfchtegsvorftell ing: 
„Nur ein Traum“ 


Vuftſplel von Yotbar Schmidt. 

In allen drei Vorſtellungen wirkt Fr. Dr. 
eile Stenzel als daft wit. 

Vorverkauf der Billets in der Admluiſtratſen 
der „Neuen Lodzer Beſtung“ bie Sonnabend 1 Uhr 
mittags und von 4 libe aß an der Kaſſe des Thea 
ters. Sountag. den 28. Beglun des Willetnerfaufs 
eine Stunde vor den Auffütrungen, 


Deutichiprediende 1 
in's deutſche Theater! 


uns anläßlich der Vermühlung 
Tochter Elvira mit Herr 
Panl Flechner zugegangen find, 
ſagen wir auf dieſem Wege unſeren 
herzlichſten Dank, 


2 Adolf Sager und Frau 
Wanda, geb. Jaechel. 


rde red 


ca ger techniſcaher Artikel. 


Karl Mogk 


Ind. Römer & König, Ing. Lodz, Nawrotſtr. 4. 


Telephon⸗Auſchluß Nr. 684. 


ls Bortteter. 


bedeutender Lodzer Textilſabritanten am Lemperget 
Nui tätig, übernehme Anmeldungen zur vie | 
insg ‚an der devor⸗ ‘ 
ſtehenden Wette Targi sehadnie 

in der erwähnten unt in auderen Branchen. llener⸗ 
nehme auch weitere Vertretungen erſttlaſſiger Für 
men für stleinpolen- Prima Referenzen zur Ver, 
Haung Gef. ‚Offerten an dle Enpedſtion dieler 
Zeitung unter „Zastgpos na Matopolskg“. 95% 


Hieſig Manufaktnewaren +" Geihäft ſucht 


eigen fungen Mann 


(ShriM womöglich 14 und einen 


Lehrling. 


OD 


Eitel 


Pablante. 


Schweinſchlachten. 


Sonnabend, den 27 Auguſt 1021: 


Bormittags 11 Age Wellfleiſch 
von 6 Age abends Wurſtſchmaus 


|Bablanice. 


Wollmanufaktur 


Franz Kindermann 
Abt.: „ Wollwäscherei“ 


Lodz, Lonkowastrasse Nr. 


. 


mit den modernsten Maschinen und Einrichtungen versehen 
empfiehlt sich der verehrten Kundschaft 


übernimmt Aufträge in: Waschen von wollen, Sor lerungen 
u. dgl. 1 


Garten beim eie Ae i 4. 


Sonnabend, den 27. Auguſt 1921: 


Otones Konzert 


. bung ral 


Sue 


1871 fut 
des 0 


5 


Raue: 
Möbel, Ceppide, 
e, Snrderoben, 
te u. Nähmaidiinen. 


A- 
Zahle gute Preise. 5. 
1 28 


vaxlertee. 
werden Schöpfungen v. Moniuszto, Waderewsti, Roſſinl, Wagner. Aledenz, 

r u. a. — Nach dein Konzert: Fanz bis . an im- Weißen Saale“, 

„Konfetti, Serpentinen und viele andere lleberraſchunqen. Buſſelt u Pult, Ottomane, Se 

unter perſöul. Leitung des Herrn W. Dasztiewies am Orte, verabfolgt Beltſtelle. Stühle zu ver⸗ 


des Orckeſters des 31. faniower Schützen regim. . 


zum Beneliz für seinen Rapellmeister, ham F. Manet 


Auger 


ATRAMENT 


Marjan Waclaw ' Glinski, 


| 
4 


Off. unter „Eifrig“ an die Exp. abzugeben, 


Gamn-Krpedien! 


ſucht 
onſtaw Scherer 


Digogue - Spinnerei 
Stiverowa-Straße Nr. 9/11. 


Ein Koutinierter Bilanzlähiger 


Buchhaiter 


Cbeſſt, 80 J. alt, mit langjähriger Proxis, in der 
Woll und tete eee ee pee, nach 
i Stellung, ſucht Teit len Raum- pelten, u 
ch zu verändern. Off. unter „G. F. 8. “ au 
Eke: d. N. L. 8, erbeten, 


Wir fuchen für unſere = 
3 erfabrene und 


wozu böfl einladet 


E, Betcher. 


w röinyeh getunkäch Wiasnego wy- 
robp poleca 


Lädt, ulica Siefikiewieza No. 34, 


Sefuckt 


Ulle Zimmer, 


| Oerten an Die. Exp ds. Blattes nter „P. 401.“ 


Geſucht zu zwel Kindern iim Alter von 2 u. 5 
Jabren ein 


VBoune (Fröblerin) 


welche die deutiche u palrıt N aut Vebrerſcht 
Ju erfragen in d. ‚Er d. 


Tauſcke 


eine „immerwobnung itt Rüde im Zentrum 
der Stadt gegen eine auch neinere Partetrewoh. 
nung ebenfalls im Zentrum. Off unker 8 
an die Exp. ds Blattes. 


zwei anftändig 


tüchtige Meiſter 


1 fur ige und Flyer. 

1 tür Rangthroftes, und 

1 für Weiferei und zwiernerei. 
zich 
2204 


Bean Meldungen, Dombrowsta⸗ „Six. 10 


Gel. verm. Eu Haebler. 


Tüchtiger 


»eilen- Dreher 


X eittem_ erirägnisreichen e der 
Tertilindulire Bon fleh geſucht. Wodna 22. 
I Gut erhaltener 


Rapitaliſt gerbenpelz 


mit 8—5 Willouen, Mart beteiligen. Of ſub „. 
M 17 an die Exp. dg. Bl. erbeten. bo aus Wriatband. zu verkaufen. Bil erizagen i ber 
Exp. ds. Blaltes 802 3 


zen Por tier 


mit anten Zeugniſſe n, der 
ſofort geſucht. 1 


Langläbriger Zyrardower 


Fachmann 


der Strumpf. und Tricotageubrauche guter Garn. 
und Wabrenkenner. ſucht Stellung. Sell. 1 r 


jet, die den verwöbnleſten kutinariſchen Unſprüchen gerecht werden. — faulen Petrikauer 180-9 
erk: und Tanz⸗Brogtamm, Blumen, an Eingang Begſun des Konzerts 
der Tänſe um 18. Ginteittstarten zum Nonzert 100 Mk., zum 28 P. 8. elektrischer 


Die Nase it von 7 Ubr ab geb net Waffevartouts ungültig MOTOR 


— —ͥ — 
| 1465 Touren ver WI unte. 5 


ortplatz d. Gen.⸗Bez. Kom. Lodz. beinaß neu, ſtammend von 


ralauer (Lodzer Ktreismeiſter) 
tel findet, bei jedem Welter falt — Vorverkauf der 
mit 10% Rabatt in der Konditorei 


Nr. 110. 


zu verkaufen. . — erfragen 
Miespobzionke ed . 3020) 


* { 8 |„erellihaft für Slette! 

R (Cem, ‚Haller-Mab-Ieindms am Auslauf der Beneduften 5% ſche Induſtrſe A. G. vor⸗ 

1 Ind Zlelana-S.raBe). 4 1 ichler & 

Sonntag, den 28. August d. J., um 5% Ubr nachm Cos Wen, in = ſeſort 

1 2 14 24 2 | u 5 

| Außballwettſpiel u u un 

um Meiſterſchaft von Polen Klaſſe B. SO 

4 zwiſchen 

e | Troimangeı 
und | 

K. S. „En ana u 8. 8. „UNION au ‚ben. Wielſtbierenden 


Em” 


7 


iir Yadierwertfti att kann 


Sportvereinigung Anon“ 
Wreitan 8. 29. b. Mi. 8 Ude bs 


Bitter Beiprediungen 


Frau Di. Kerr Berszani 


7 1175 und venexiihe 


bestuinlig bes erner * 5 aufdeifen ei drauen br neten 11122 Müller 
eier meriie. IRE | = ego 
7 7 er les — 2 Fee 1 14. 5 meine Schne! 
Meiſterſchaſt von ‚bo uche neriecte 
Die Perten Witalieder werden Räherinnen 
1:86: u enidelnen, ulm die irteikarte in Umpiang auc können 1 
ee —— cen mädaen 


meiden Ir X. Veinpel 
Kiltnstiego 118 w. 8 


Stilvolle | 
mmereinrichtung | 
geichlihen, aus verkaufen. 
Köbeilfabrik 3. REIT, 
Nonitäntimeritr. 304 


Schla 
Wein mot 


Dowöd osobisty zagubion 
Ina ınie@hana GSutgoid 
Kilinskiego 15. 3953 
— —— 


Beleikauerlir. ne. e 
aur wen Wentieteiz 
I nröhtare Wee. 


unter „104° an die Geſchäftsſtelle dg. Blattes. 


einc lotort 


Leiter für meine Drogerie. 


Da det Zoten, vollftändig felbſtändig Ut, werden 
nnr ſolche Kandidaten berückſſchtigt. die eulſturechen de 
lahmänniſche Ausbildung und langjährige 8 
haben und die pofniſche und deutſche Sprache 
berrſchen. Ausfübrliche Off. au das Apotheker waren. 
lager O. Güttel, Lodz. Milcza 26. 2902 


Hulbverded-Ennipuge 
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